
Besprechungen

INGATOW, Assen: Psychologie des Kommunısmus. fürchtigen Umgang miıt den klassıschen Texten
Studıen ZuUur Mentalıtät der herrschenden Schicht
1mM ommunistischen Machtbereich. München

des Marxısmus-Leninismus, be] der Verbreitung
VO  3 Parteislogans un: beı der Verherrlichung

Berchmans 1985 181 Kart 33,- verstorbener Parteitührer deutlich bemerkbar
Der Autor te lange In einem sozıalıstischen macht.

Land und konnte dort das kommunistische Sy- Im vierten Kapıtel beschreibt Ignatow den
stem ın der Praxıs kennenlernen un! persönliche Mentalıtätswandel un die Krise des spätkommu-
Erfahrungen mıt der Mentalıtät der Führungs- nıstischen Bewußtseins, dıe be1 Jüngeren Funk-
chicht sammeln. Er bringt also ULE Vorausset- tiıonären, deren ıdeologische Selbstsicherheit Cl -

ZUNgCN mıt, ein Psychogramm der herrschen- schüttert wurde, auftreten. S1e entwickelten sıch
den Klasse erstellen un: mıt seinem Buch eiıne Technokraten, denen dıe tundamentalen
Lücke ın der Ostforschung schliefßen. Schwächen des Systems ;ohl ekannt sınd. lgna-

In den ersten reı Kapıteln behandelt „die LOW bezeichnet S1e als „bewußte Zyniker“
‚klassıschen‘ Züge der kommunistischen Psyche, weıl sS1e L1UT ıhre Karrıere 1im Auge haben un! eıne
dıe sıch in eiıner reinen Form Lenın un! Ordnung aufrechterhalten, deren Schwächen S1e
Stalın ausdrückten un: die auch heutzutage tort- N: kennen. lgnatow erkennt sıchere Zeichen,
bestehen“ Als charakteristisch bezeichnet die ıhm ın den Schlußbemerkungen die „psycho-
Ignatow zunächst die Irrationalıtät des kommuni- logısch motivıerte Prognose“ erlauben, da
stiıschen Verhaltens, dıe sıch beispielsweise ın der „der Kommunısmus als sozlalpolitische Ordnung
Wiıillkür bei Entscheidungen, In der Angst der siıcherlich verschwinden wırd“
Funktionäre VOT Verantwortung, ın der parallelen lgnatow arbeıtet die negatıven Züge der kom-
Organısatıon VO Parteı und Staat und 1mM Vor- muniıstischen Psyche deutlich heraus, da{fß sıch
Lalls der dogmatischen Ideologie VOT dem Leben der unvoreingenommene Leser tragt, WwW1e€e
zeıgt. Unübersehbar sınd uch die Ambivalenzen dıe ın dıesem Buch beschriebenen bornierten
1m kommunuistischen Bewufßfßtsein, die sıch der und zynıschen Spießbürger fertigbringen, die
Haf{ißliebe un: Mınderwertigkeitskomplex der Weltmacht SowjJetunion regıeren. Es drängt
Kommunıisten gegenüber der Bourgeoıisıe ablesen sıch ıhm der Verdacht auf, da Ignatow aus einem
lassen. Zu den typıschen Merkmalen der kommu- gewıssen Ressentiment heraus die posıtıven Seıten
nıstiıschen Psyche rechnet lgnatow schließlich übersehen und eın düsteres Bıld gezeichnet
auch das magısche Denken, das sıch eım ehr- hat Oswald S}

Theologie
RAFFELT, Albert: Prosemıinar T’heologıe. Eıinfüh- das Buch aufn Raum eine Fülle VO hılfrei-
Iunzs ın das wıssenschafttlıiche Arbeıten und dıe hen Informationen, dıe das selbständige Anterti-
theologische Bücherkunde. 4 9 völlıg neuDearDbD. SCH VO wıssenschaftlichen Arbeiten VO  3 der I1
Au Freiburg: Herder 1985 192 art. 197,80 teraturermittlung, -beschaffung un! -auswertung

Dıi1e bereıits weıthin bekannte Arbeıtshilfe des ber die Karteıiarbeit bıs hın ZUT Gestaltung WI1S-
wiıssenschafrtlichen Fachreferenten für Theologıe senschaftlicher Typoskripte und ıhrem Druck auf
un: Philosophie ın der Univyersitätsbibliothek gründlıche Weıse anleıten. Dazu bletet das Buch
Freiburg 1St in seıner vierten Auflage och über- eıne Übersicht der wichtıigsten Handbücher und
sıchtlicher un: brauchbarer geworden. Gegen- Fachlexika 1n den einzelnen Sparten der Theolo-
über der dritten Auflage wurde VOT allem dıe NEeu g1€ SOWI1e sehr reichhaltige Angaben VO weıter-
erschıenene DIN-Norm für dıe Tıtelangabe VO tührender Fachliteratur 1m Bereich des Bıblıo-
Dokumenten aufgenommen und tührte DT: vollı- thekswesens un: der Arbeıtstechniken. Am and
SCH Überarbeitung des vlierten Kapıtels. Dem se1l bemerkt, da{fß der Abschnitt 33 (Neue Formen
Studiıenanfänger des Fachs Theologie vermıiıttelt bıbliographischer Recherche: 36 eindrucksvoll
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